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2. Kapitel — Verbrechen

gegen die Deutsche Demokratische Republik §96

und ihre Souveränität, gegen das Leben oder die G esundheit ih rer füh ren ­
den R epräsentanten und gegen deren verfassungsm äßige Tätigkeit ge­
richtet sind.

Die S traftaten  des Hochverrats sind von außerordentlicher Gesell­
schaftsgefährlichkeit, da sie die G rundlagen der Gesellschaft und die Si­
cherheit des S taates generell angreifen. Neben der inneren w ird auch die 
äußere S icherheit der DDR dadurch gefährdet, weil dam it im perialisti­
schen K räften Anlaß zu aggressiven Aktionen gegeben w erden kann, ins- 
bes. dann, wenn die S trafta t im verbrecherischen Zusam m enw irken m it 
dem äußeren Gegner begangen wird.

Diese S trafbestim m ung des Hochverrats zeugt zugleich von der E nt­
schlossenheit der souveränen DDR, ih re Errungenschaften, ihre staatliche 
Sicherheit und Würde, ihren dauerhaften Bestand, ih re  erfolgreiche W ei­
terentw icklung und ihre verfassungsm äßige O rdnung zu schützen.

2. Diese S trafbestim m ung ist als Unternehmenstatbestand ausgestaltet 
worden, da es sich um ein besonders gesellschaftsgefährliches

Staatsverbrechen handelt.
Diese Verbrechen sind U nternehm ensdelikte, weil sie auf G rund der 

interventionistischen Zielsetzung von gegnerischer Seite auch vielseitig, 
arbeitsteilig, raffin iert und verdeckt durchgeführt werden. Das erfordert 
zugleich die vollständige Aufdeckung der S traftat, einschl. ih rer O rgani­
satoren und der sie stützenden K räfte. (Vgl. zum Begriff des U nterneh­
mens § 94 Anm. 2 u. 3.)

3. § 96 Ziff. 1 kennzeichnet am  deutlichsten den um fassenden C harakter 
dieser S traftat, da die Tat sowohl gegen den Sozialismus als Gesell­

schaftsordnung, also gegen die Produktions- und anderen grundlegenden 
gesellschaftlichen Verhältnisse, w ie auch gegen die S taatsordnung un ter 
angeblicher Beibehaltung sozialistischer G esellschaftsverhältnisse gerich­
tet sein könnte.

Die sozialistische S taatsm acht ist eine der entscheidendsten G rundlagen 
der sozialistischen Gesellschaft. Deshalb gehört ein um fassender Angriff 
auf sie oder eine ernsthafte Erschütterung angesichts der ständigen Be­
drohung durch den westdeutschen Im perialism us und seine V erbündeten 
zu dem S traftatenkom plex der Ziff. 1 des § 96.

Das Tatbestandsm erkm al der M achtergreifung in verräterischer Weise 
kann von dem T äter erfü llt werden, sowohl im Zusam m enw irken m it 
dem äußeren Gegner als auch un ter Bruch der verfassungsm äßigen 
Grundlagen, auf denen die S taatsm acht beruht.

In den Ziff. 1 und 2 ergibt sich die Zielsetzung unm ittelbar aus der 
vorsätzlichen Begehung der im Tatbestand beschriebenen Handlung.

4. Bei § 96 Ziff. 3 muß der T äter wissen, daß es sich um  einen füh ren ­
den R epräsentanten der DDR handelt und der A ngriff auf dessen

Leben oder Gesundheit gerichtet ist. D araus ergibt sich auch die besondere 
Schwere der S traftat.


